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5 ta nd 0 rte rwe ite ru n 9 
fü r Arznei mittel hersteller 

Durchdachtes Gebäudekonzept mit klaren Strukturen und Wohlfühlfaktor 

Die Engelhard Arzneimittel GmbH & co. KG erweitert ihren Standort in Niederdorfeiden: 
Mit Unterstützung der Carpus+Partner AG entstehen bis 2020 ein neues Produktionsgebäude 
sowie ein Bürobau, in denen sich die Werte des Familienunternehmens widerspiegeln . 

Was 1872 als Apotheke began n, ist 
heu te ein in ternational agierendes 

Unternehmen mit über 380 Mi tarbe itern: 
In fü nfter Generat ion entwickelt, produ­
ziert und ve rtreibt die Engelhard Arznei­
mittel GmbH & Co. KG vor allem apo­
thekenpfl ichtige Arzneimit tel auf 
pfl anzlicher Basis. Kont inuierliche For­
schu ng und die stetige Opt imierung der 
Produkte ließen das Familienunterneh­
men zu einem der führenden Herstel ler 
von rezeptf reien Medikamenten heran­
wachsen. 
"Die Verbindung von Traditionsbe­
wusstsein und Innovation macht unse­
ren Erfolg au s~, erklärt Geschäftsführer 
Richa rd Mark Engelhard, der die Firma 
gemeinsam mit seinem Bruder und sei­
nem On kel leitet. Darum soll der famil i­
äre Charakter auch im Zuge des starken 
Wachstums bestehen bleiben, auf den 
Engclhard mit der Erwe iterung seines 
Standorts im hess ischen NiederdorfeI­
den reagierl. 
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Mit Unterstützung des Planungs- und 
Beratungsbüros Carplls+Partne r AG 
entstehen auf dem Betriebsgelände bis 
2020 ein neu es ßürogebäude mit integ­
riertem Betriebsrestaurant sowie eine 
neue Produktionsstätte mit hoher Rein­
raum klasse. Flache Hierarchien, part­
nerschaft liche Zusammenarbeit und of­
fene '11'lren bis hin zur Geschäftsleitung, 
Bodenständigkei t und transparente 
Strukturen - all diese Aspekte zeichnen 
den Mittelständler aus und sollen sich zu­
künftig visuel l auf dem FiTmengclände 
wiederfi nden. "Neben der Funktionalität 
der !leuen Räume legen wi r gemäß unse­
rer Firmcnphi losophie besonderen Wert 
auf ihre ansprechende, offene und gerad­
linige Gestaltung. Damit sich später jeder 
im neuen Arbeitsumfeld wohl füh lt, war 
es uns wichtig, unsere Koll eginnen und 
Kollegen nach ihren Ideen und Wün­
schen zu fragen", berichtet Engelhard. In 
diesem Sinne stand der bereits abge­
sch lossene Ptanungsprozess im Zeichen 

des Miteinanders: Mithilfe des metho­
dengelenkten, partizipat iven Ansatzes 
der Aachener Planer und Berater wurden 
sämt liche Mitarbeiter akt iv in diesen in­
volviert. Zudem ermöglichte eine dreid i­
mensionale Animation aller Gewerke den 
Bauherren, die praktische Umsetzung der 
gemei nsam erarbeiteten Gebäudekol1 zep­
te schon vo r ßaubegi nn zu erleben und 
zu bewerten. 

Transparenz und klare Strukturen 
Auf dem bestehenden Gelände fehlte bis­
her ein repräsentat iver Eingang, zukün f­
tig wird das neue Bürogebäude zum Ge­
sich t von Engelhard sowie zum zentralen 
Ell1pfangsbereich fü r alle Besucher des 
'Werks. Dabei dient das Foyer als Verbin­
dungsteil zwischen den zwei Gebäudetei­
len des geplanten Baus: Neben den mo­
dularen Büro- und Besprechungsfl ächen 
im einen Teil entsteht im anderen ein Be­
triebsrestaurant. Die beiden zweigeschos­
sigen Kuben sind an den KopfseiteIl voll 
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ve rglast. So gewährt das Un ternehmen 
Einbl icke in seine Arbeitswctt, Gäste wer­
den offen von den dort arbeitenden Men­
schen empfangen. Ein verglaster Lichthof 
im Gebäudezentl'lI lll schafft auch im In­
neren die gewünschte Transparenz. Im 
Foyer ist der Neubau zudem über ein 
Brückenbauwerk mit einem ßestandsge­
bäude ve rbunden, auch das Restaurant ist 
VOI11 Eingangsbereich aus erreichbar. Das 
Highligh t des ei ngeschossigen Gast raullls: 
In den Luftrau m des Obergeschosses ist 
ein gläserner Cafe- Bereich eingeschoben, 
der al s Kreativraulll dienen wird. 
Die kla re FOl'msprache und die s'lUbere 
Deta il lierung von Grundriss, Fassade und 
Innengesta ltung transportieren analog zu 
den Unternehmenswerten sowohl Offen­
heit als auch einen hohen Qualitätsan­
spruch und Geradlinigkeit. Die starke 
Naturverbundenheit des Herstel lers 
pflanzlicher Ar.-:neil11 ittel wi rd nach Bau­
ende in den begrünten Außen flächen auf­
gegritfen - sogar Besprechungen ,,,e rden 
ab 2020 im Grünen statt fi nden können. 
Das Gebäudekonzept S<Ull t Grundlage­
nernlit tlung, Vo r-, En twurfs- und Geneh­
Illigungsplanung haben die Architekten 
und Ingenicure aus Aachen abgeschlos­
sen, der ßauantrag ist eingereicht. Auf 
dieser Basis übern immt - nach Erteilung 
der Baugenehmigung - ein Subplaner die 
Ausführung der Arbeiten. 

Funktionale Reinräume mit 
Wohlfühlfaktor 
Die Generalplanung des neuen Produkti ­
onsgebäudes liegt vollstiindig bei den Ex­
perten für hoch komplexe Forschungs­
und Laborbauten von Car-pus+Partner, 
die den En twurf optimal an die Prozess­
struktur Engelhards anpassten. Im Erdge­
schoss des zweistöckigen Kubus werden 
die Verpackungsl i-nien unte rgebracht 
sein. Im südlichen Bereich wird der künf­
tige Abfü ll bereich über einen Verbin­
dungsgang mit einer vorhandenen Halle 
verbunden. Dieser beherbergt eine Perso­
nalschleuse sowie einen Schleusenbereich 
fü r die Bereitstellung von Verpackungs­
materia l. 
Im Obergeschoss ist die Arzneimittelher­
stel lung mit entsprechcnden Reinräumen 
untergebracht. Unmittelbar gegenüber 
dem Treppenaufgang befinden sich die 
Umkleiden. Von dort aus schleusen sich 
Mitarbeiter und Besucher in die verschie­
denen Hygienezonen ein, in denen die 
Medika mente gefertigt werden. Die gro­
ßen 'Iixhnikbereiche - etwa fü r Lüftu ng, 
Heizu ng, Kälteer.leugu ng oder die Ab­
wasserau lbereitung - liegen teils im 
nördlichen Bereich der ersten Etage, teils 
im Kel ler. L- form ig erstreckt sich bis in 
die Mitte der Produ kt ionsbereiche eine 
weitere Fläche mit aus den Rei nräumen 
ausgelagerter 'Iechnik, die bei Bedarf oh-

Das neue Bürogebäude mit integriertem Betriebsrestaurant wird zum zentralen Empfangsbereich 
auf dem Firmengelände von Engelhard 

ne Einschleusen in die jeweiligen 
Hygienezonen gewartet werden kan n. 
"Dank Reinmu1l1klasse 0 entsprechen 
wir mit unserer neuen Produkt ionsstätte 
den weltweiten Anforderungen an die 
Good Manufacturing Praetice li nd kön­
nen viel besser auf die Entwicklungen 
alll Markt reagieren. Außerdem können 
wir unsere Arzneimittel bald voll ständig 
eigenständig herstellen", freut sich Engel­
hard. Besonders praktisch: Bei Bedarf 
besteht die Möglichkeit, das Gebäude in 
Richtung Norden lind Osten zu erwei ­
tern. Auch im Produktionsbereich ver­
folgt die Geschüftsleitung den Anspruch, 
ei ne zwcckmäßige wie ansprechende Ar­
beitsumgebullg zu schaffen. So sorgt ein 
hoher Glasanteil in der Fassade sowie 
den I nncnwänden für einen starken 
Sichtbezug und lichtdurchflu tete Räume 
- die in der Fi rmenkultur verankerte 
Transparenz findet sich in der baulichen 
Gesta ltung innen wie außen wieder. 

Standort langfristig stärken 
"Die Erwei teru ng des Standortes ist UIlS 

ei ne Her.lensangelegenheit", betont En­
gelhard. "Als größtes Bauprojekt in der 
Firmengeschichte ist sie ein wichtige r 
Mei lenstein." Mit neuem Bürogebäude 
und neuer Produktionsumgebung schafft 
das Falll ilienunternehlllen Plat'z fü r wei­
teres Wachstum auf nationaler wie inter-
nationaler Ebene und stärkt den Standort 
in NiederdorfeIden nachhaltig. Gleich­
zeit ig macht die Architektursprache der 
Neubauten den Markenkern fü r Mitar­
beiter, Gästc, Bewerber und Geschäfts­
partner erlebbar: Gebäudestruktu r und 
Materialitäten vermitteln Werte wie 
Offenheit, Geradlin igkeit und partner­
schaft liche Zusammenarbeit. Letztere 
betont die Geschäftsführung zusätzlich 
durch den bewussten Verzicht au f Aulo­
matisierullgs lllaßnahmen. "Uns ist es ge-
lungen, unsere Stel lung alll Ivlarkt über 
die letzten Jahrzehnte kontinu ierl ich aus­
zubauen, ohne ullse re Mi tarbeiter du rch 
Maschinen zu ersetzen - dabei soll es 
auch in Zuku nft bleiben", crkHirl' Engel-

~ hard entschieden lind zeigt damit aur, 
E dass die Kombination aus 'Iradit ion lind 
~ Innovation ei ne gute Basis fü r langfristi­
i gC Il untcrneh merischen Erfolg ist. 
J 

" iajl~~~~"~~~ 
Funkt ionalität trifft auf Wohlfühlatmosphäre: Das lichtdurchflutete Produktionsgebäude ist optima l 
an die Prozessstruktur angepasst 
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Sy/via Schuster, 
Projektmanagerin Carpus+Partner AG 
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